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Pokal geht an die Zweitplatzierten
Erster Valeo-Cup des Boßelvereins Krempel

Krempel (rd) Zum ersten
Mal ließ der Boßelverein Krem-
pel den Valeo-Boßel-Cup aus-
tragen. Dazu waren alle Verei-
ne des Hauptverbandes Schles-
wig-Holstein eingeladen. Da am
Vortag noch zwei Vereine abge-
sagt hatten, gingen am Veran-
staltungstag schließlich acht
Vereine mit insgesamt 17
Mannschaften an den Start. Da-
mit war die Veranstaltung ein
Erfolg, und die Vereine verspra-
chen, im nächsten Jahr wieder-
zukommen. Immerhin war ein
Preisgeld von insgesamt 3500
Euro ausgesetzt. Bei der Sieger-
ehrung gab es dann für Stadion-
sprecher Ralf Kracht und die
Zuschauer eine Überraschung:
Die Siegermannschaft war

nicht anwesend. Den Pokal nah-
men die Zweitplatzierten vom
Boßelverein Eddelak entgegen.
Im Rahmen der Veranstaltung
wurde außerdem der 18. Junio-
ren-Cup des BV Krempel ausge-
tragen.

Beim Junioren-Cup siegte der
BV Simonsberg mit 531,5 Me-
tern vor dem BV Mielebund II
(487 Meter) und BV Wester-
deichstrich (480 Meter). Beim
Valeo-Cup siegte bei den Her-
ren/Junioren der BV Miele-
bund (1066,5 Meter) vor BV
Eddelak (1059 Meter) und BV
Simonsberg (1036 Meter). Bei
den Damen siegte der BV Teten-
büll (423,5 Meter) vor dem BV
Mielebund (394 Meter) und BV
Kotzenbüll (378,5 Meter).

In der Einzelwertung führte
am Ende bei den Damen Ute
Uhrbrook vom BV Mielebund
mit 159,5 Metern vor Henrike
Johannsen (BV Tetenbüll, 148
Meter) und Johanna Levens
(BV Kotzenbüll, 147 Meter).
Bei den Herren hatte Mike
Plähn vom BV K-Bund mit
244,5 Metern die Nase vorn,
gefolgt von Jakob Gußmann
(BV Eddelak, 222,5 Metern)
und Torsten Gebert (BV K-
Bund, 220 Meter). In der Ein-
zelwertung der Junioren
schließlich siegte Johannes Pe-
ters vom BV Simonsberg mit
213,5 Metern vor Yannes Run-
ge (BV Mielebund, 201 Meter)
und Jonas Schilder (ebenfalls
BV Mielebund, 197 Meter).

Auch die Damen des BV Tetenbüll konnten sich über Pokal und Preisgeld freuen.

Simuliertes Unglück wird zur Herausforderung
Gemeinsame Übung von vier Feuerwehren in Ostrohe

Von Jörg Dettke

Ostrohe – Ein schlimmes Bild
bot sich den Einsatzkräften,
die ihren Kameraden zur Hilfe
eilten – zum Glück war es nur
eine Übung.

In jedem Jahr führen die Feu-
erwehren Weddingstedt, Stelle-
Wittenwurth, Neuenkirchen
und Ostrohe eine gemeinsame
Übung durch. Diese
Übung stammt noch aus der al-
ten Zusammenlegung der Ämter
von vor 2008. Aus praktischen
Gründen – kurze Wege – ist es
bei dieser Konstellation geblie-
ben, da diese Wehren auch im
Ernstfall zusammen alarmiert
werden. Die Feuerwehr Ostrohe
war in diesem Jahr Ausrichter
und hatte sich dafür etwas ganz
Besonderes überlegt.

Die Kameraden der Ostroher
Wehr wurden zunächst von der
Leitstelle alarmiert und darüber
in Kenntnis gesetzt, dass es zu ei-
ner unklaren Rauchentwicklung
im Werkstattbereich der Firma
Erhard Schlegel am Ringreiter-
platz gekommen sei. Vor Ort an-
gekommen, erkundeten sie die
Lage, bauten die Wasserversor-
gung auf, und die Atemschutz-
trupps rüsteten sich aus. Als
feststand, dass sich vermutlich
noch Personen im Gebäude be-
fanden, ging der erste Trupp in
den Werkstattbereich vor und
der Löschangriff begann außer-
halb des Gebäudes.

Der Rettungstrupp stand vor
der Tür bereit, als das – simu-
lierte – Unglück geschah: Eine
Verpuffung verletzte viele Ka-
meraden im und außerhalb des
Gebäudes und setzte sie außer
Gefecht. Nun musste schnells-
tens Unterstützung angefordert
werden. Unter den Augen der
Ehrenmitglieder und vieler Zu-
schauer erschien zuerst die Feu-
erwehr Weddingstedt. Sie fand
eine zutiefst geschockte und
nicht mehr funktionierende
Ostroher Wehrführung vor. Die
Rettung der Kameraden und der
weiteren Verletzten wurde ein-
geleitet. Es erfolgte eine soge-
nannte Crash-Rettung aller Ver-
letzten: Je zwei Kameraden
schnappten sich einen Verletz-
ten, zogen ihn aus der Gefahren-
zone. Erst danach begann die ei-
gentliche Versorgung durch den
Rettungsdienst, welcher bei sol-
chen Großlagen mit zahlreichen
Kräften vor Ort ist.

Nachdem das Feuer gelöscht
und alle Personen gerettet wa-
ren, wurde in der Sporthalle
Ostrohe die Manöverkritik abge-
halten. 18 Personen, darunter
auch Atemschutzgeräteträ-
ger, mussten gerettet wer-
den. An der Übung nahmen über
60 Kameraden aus den verschie-
denen Wehren teil. Die Anwe-
senden waren sich einig, dass es
ein Szenario war, welches keiner
in der Realität erleben möchte,
auch wenn die Übung für alle
sehr lehrreich war.

Großlage in Ostrohe: Michael Sierks, welcher sich die Übung ausgedacht hat, markiert mittels Gasflaschen und einer qualmen-
den Tonne die sogenannte Rauchgrenze, die nur von Geräteträgern passiert werden darf.

Buntes Treiben auf dem Schulhof
Herbst- und Staudenmarkt an der Grundschule Bargenstedt

Von Maren Nissen

Bargenstedt – Bei noch som-
merlichen Temperaturen konnte
der traditionelle Herbst- und
Staudenmarkt an der Grund-
schule Bargenstedt veranstaltet
werden. In den letzten Wochen

davor verwandelten sich die
Klassenräume in bunte Bastel-
werkstätten: Unter der Anlei-
tung der Lehrkräfte und El-
tern malten die Kinder Plakate,
banden eifrig Heuherzen, bekleb-
ten Teelichtgläser, kochten Mar-
melade und machten Apfelmus

ein. Dazu wurde gebastelt, ge-
näht, gestrickt und vieles mehr.
Eine großzügig bestückte Tom-
bola mit gebastelten und gespon-
serten Preisen bereicherte das
Angebot. Am Markttag wurden
dann die liebevoll dekorierten
Stände aufgebaut und Waffeln,
Kaffee und Kuchen sowie
Würstchen angeboten. Die stol-
zen Schulkinder standen ge-
meinsam mit ihren Eltern und
Geschwistern an den Ständen
und präsentierten ihre Waren.
Das bunte Treiben auf dem
Schulhof wirkte malerisch und
lud viele Eltern, Großeltern, Pa-
ten, ehemalige Schüler und
auch Lehrer und Freunde zum
Bummeln ein. Natürlich wech-
selten auch mitgebrachte Stau-
den, Gartenkräuter und Obstsäf-
te ihre Besitzer. Ein besonderer
Dank der Schulleitung geht an
den Elternbeirat, an die Eltern
und Freunde der Schule, die zum
gelungenen Herbst- Stauden-
markt beigetragen haben.

Markttag an der Grundschule Bargenstedt: Die Schüler verkauf-
ten Stauden und selbst gebastelte Herbst-Deko. Foto: Nissen

Tombola und neue Meisterplakette
Krempeler Boßler feiern Scheunenfete

Krempel (rd) Zur traditionel-
len Scheunenfete des Boßelver-
eins Krempel fanden sich 70
Boßler und Boßelfreunde bei der
Familie Köster ein. Damit war

das Zelt erneut voll besetzt. Das
von Herbert Groth gestellte
Spanferkel und die Schnitzel fan-
den reißenden Absatz. Für sehr
gute musikalische Stimmung

sorgte Alex in
Vertretung
von Maik
Schmidt, Jas-
min Goll war
für den Tresen
zuständig. Zu
später Stunde
kamen noch
etwa 40 wei-
tere Boßel-
freunde hinzu.
Kerstin und
Sabrin Lembke
hatten die
Scheune im
Vorwege deko-
riert und Cock-
tails vorberei-
tet.

Vorsitzen-
der Klaus Pe-
ters dankte al-

len Helfern und Spendern. Sechs
Boßelschwestern, die sich beson-
ders engagiert hatten, überreich-
te er je eine kleine Blume als Dan-
keschön. Außerdem wur-
den Danny Dethlefs für zehn
Jahre und Ronald Petersen für
40 Jahre Vereinsmitgliedschaft
geehrt. Claus Rothkehl erhielt
ein kleines Präsent für die Her-
stellung der neuen großen Meis-
terplakette.

Die reichhaltige und schön zu-
sammengestellte Tombola war
ein großer Erfolg. Den Haupt-
preis, eine Feuerschale, gewann
in diesem Jahr Ronald Petersen.
Noch bis in die frühen Morgen-
stunden wurde fröhlich und
friedlich gefeiert.

Beim Preisboßeln der Damen
wurde Joanna Kracht Meisterin
mit 86 Metern und 1 Punkt. Bei
den Junioren wurde Danny
Dethlefs Meister mit 166 Me-
tern (6 Punkte), bei den Männern
Axel Lembke mit 212,5 Metern
(62,5 Punkte).

Preisboßel-Meister: Joanna Kracht und Danny
Dethlefs zeigen die neue Meisterplakette.


